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Wispertaunus: Ein Hotspot für
Artenvielfalt und Naturschutzprojekte

Lorch wurde für ein Naturschutzgroßprojekt im
Wispertaunus ausgewählt, um bedrohte Arten und

Lebensräume zu schützen.

Im Wispertaunus, einem der artenreichsten Gebiete Hessens,
wird ein zukunftsweisendes Naturschutzgroßprojekt ins Leben
gerufen, dessen Auswirkungen weitreichend sind. Das Projekt
zielt darauf ab, die Biodiversität in einer Region zu fördern, die
bereits jetzt Heimat zahlreicher geschützter Arten ist, darunter
die seltene Bechsteinfledermaus und die scheue Wildkatze. Das
Vorhaben steht nicht nur für den Erhalt der Natur, sondern trägt
auch zur wirtschaftlichen Stabilität der teilnehmenden
Kommunen bei.

Der Wispertaunus als Biodiversitäts-
Hotspot

Die Zoologische Gesellschaft Frankfurt bezeichnet den
Wispertaunus als einen „Hotspot der Artenvielfalt“. Hier werden
geschlossene Laubmischwälder und unzerschnittene
Waldgebiete mit einer Gesamtfläche von fast 22.000 Hektar
entdeckt. Diese Gebiete sind ein wichtiger Lebensraum für viele
Tier- und Pflanzenarten, darunter auch solche, die auf alte
Bäume und natürliche Waldböden angewiesen sind, sowie für
Fischarten wie die Groppe.

Finanzielle Anreize für Naturschützer

Die finanzielle Unterstützung des Projekts ist beträchtlich: Für



die dreijährige Planungsphase bis 2026 werden 1,2 Millionen
Euro bereitgestellt, gefolgt von weiteren 16 Millionen Euro für
die Umsetzungsphase bis 2036. Diese Mittel sollen insbesondere
den Waldbesitzern zugutekommen, die auf die forstliche
Nutzung verzichten. Diese Entschädigungen könnten für die
finanzschwache Stadt Lorch eine wichtige Einnahmequelle
darstellen, die zwischen 800.000 und einer Million Euro pro Jahr
erreichen könnte.

Langfristige Planung für den Naturschutz

Eine dreijährige Planungsphase hat bereits begonnen, um eine
Gesamtnaturfläche von rund 1.000 Hektar zu schaffen. Der
anvisierte Zeitraum bis Mitte 2026 soll die Machbarkeit und den
Umfang der tatsächlichen Flächen prüfen. Die Finanzierung ist
jedoch nur einer von mehreren Aspekten, die berücksichtigt
werden müssen, einschließlich der Interessen der örtlichen
Bevölkerung und der Jägerschaft.

Die Rolle des Waldes im Klimaschutz

Das Bundesumweltministerium und die Zoologische Gesellschaft
betonen die Bedeutung von Naturwäldern im Kampf gegen den
Klimawandel. Mit dem Ziel, auf fünf Prozent der deutschen
Waldfläche eine „eigendynamische, ungelenkte Entwicklung der
Natur“ zu ermöglichen, wird der Wispertaunus als ein
Modellprojekt angesehen. Waldflächen ohne forstwirtschaftliche
Nutzung stellen eine wichtige Ressource für den Naturschutz dar
und sind laut Experten eine Art Versicherung gegen die Folgen
des Klimawandels.

Kritik und Herausforderungen für den
Erfolg

Doch nicht alle sind von den Plänen begeistert. Kritiker
argumentieren, dass bewirtschaftete Wälder oft eine höhere
Artenvielfalt aufweisen als stillgelegte Flächen. zudem gibt es



Bedenken, dass ohne gezielte Pflege durch Förster die Dominanz
von Baumarten wie der Buche andere lichtliebende Spezies
verdrängen könnte. Der Widerstand gegen den Naturschutz hat
in der Vergangenheit auch politische Dimensionen erreicht, wie
die gescheiterten Versuche, eine Biosphärenregion im
Wispertaunus zu schaffen zeigen.

Zusammenfassung und Ausblick

Die erfolgreiche Umsetzung des Naturschutzgroßprojekts im
Wispertaunus könnte nicht nur zur Erhaltung seltener Arten
beitragen, sondern auch wirtschaftliche Vorteile für die
Umgebung bringen. Durch eine strategische Planung und
finanzielle Anreize sollen die Herausforderungen gemeistert
werden. Die nächsten Jahre werden entscheidend sein, um den
wirklichen Nutzen und die langfristige Tragfähigkeit des Projekts
zu testen.
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